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Fair Play auf den Strassen

Richtig einfädeln
A. M., Kloten: Auf der Auto-
bahn hat mich ein Autofahrer,
der von der Einfahrt her kam,
auf die Überholspur abgedrängt.
Nur durch mein Ausweichen
konnte ich eine Kollision ver-
hindern. Wer wäre im Recht,
wenn die linke Spur nicht frei
gewesen und es zum Unfall ge-
kommen wäre?
Der Vortritt gehört den Auto-
fahrern, die sich bereits auf 
der Autobahn befinden. Der
vortrittsberechtigte Autofahrer
kann aber auf seinen Vortritt
verzichten und auf die Über-
holspur wechseln, wenn diese
frei ist. Es gibt ja keinen Ge-
genverkehr. 

Die Erfahrung zeigt aller-
dings, dass das systematische
Ausweichen auf die Überhol-
spur gefährlich ist. Oft wird ge-
wechselt, ohne genau zu prü-
fen, ob die Überholspur frei ist.
Autos auf der Überholspur
können sich zudem aufgrund
ihrer höheren Geschwindigkeit
sehr schnell nähern. Derjenige,
der sich auf der Autobahnein-
fahrt befindet, hat also keinen
Vortritt und kann nicht damit
rechnen, dass der Autofahrer
auf der rechten Spur Platz
macht und auf die Überholspur
wechselt. Dies würde das Ein-

fädeln zwar einfacher machen,
doch muss sich der Einfahren-
de dem Verkehr auf der Auto-
bahn unterordnen.

Auch wenn gesetzlich keine
Pflicht besteht: Wir empfehlen,
dass man auf Basis gegenseiti-
ger Rücksichtnahme bei freier
Überholspur auf den Vortritt
verzichtet und den Spurwech-
sel anzeigt und ausführt.

Linksvortritt im Kreisel
W.T., Buchs: Ich passiere jeden
Morgen einen gefährlichen
Kreisel. Wenn ich mich bereits
im Kreisel befinde, wird mir
häufig der Weg abgeschnitten.
Wer wäre haftbar bei einem Un-
fall?
Wer in einen Kreisverkehr ein-
fädeln will, muss dem Verkehr
im Kreisel immer den Vortritt
lassen. Die Einfahrt ist, wenn
möglich, ohne Anhalten, aber
in gemässigtem Tempo anzuge-
hen. Das Kreiselsystem basiert
auf gegenseitiger Rücksicht-
nahme und erfordert von je-
dem Verkehrsteilnehmer ein
besonders vorsichtiges Verhal-
ten.

Das Bundesgericht hat fest-
gehalten, dass im Kreisel grund-
sätzlich Linksvortritt gilt. Wer
in den Kreisel einfährt, muss
also sicher sein, dass er keine

von links kommenden Fahr-
zeuge gefährdet. Der in den
Kreisel einfahrende Lenker
darf jedoch darauf vertrauen,
dass sich Fahrzeuge von links
ebenfalls korrekt verhalten
und vor der Einfahrt ihre
Fahrt verlangsamen. Nur so ist
ein Lenker in der Lage abzu-
schätzen, ob er ohne Behinde-
rung des von links Kommen-
den in den Kreisel einfahren
kann. Entsprechend beurtei-
len die Versicherer bei einem
Unfall auch die Haftungsfra-
ge. Wenn nicht eindeutig be-
antwortet werden kann, wer

im Unrecht war, können die
Versicherer eine angemessene
Aufteilung der Haftung zwi-
schen den am Schaden Betei-
ligten vornehmen.

Auf Vortritt bestehen
D.R., Embrach: Ich fuhr kürz-
lich mit dem Auto auf einer
vortrittsberechtigten Strasse, als
plötzlich ein Auto in die Strasse
einbog. Ich bremste ab und ver-
hinderte so eine Kollision. Hätte
ich auch einfach auf meinem
Vortritt beharren dürfen?
Nein. Sie hätten gegen das
Strassenverkehrsgesetz ver-

stossen und sich schuldig ge-
macht, wenn Sie auf Ihrem
Vortritt beharrt hätten. Auch
wenn Sie gegenüber anderen
Verkehrsteilnehmern den Vor-
tritt haben, müssen Sie die Ge-
schwindigkeit immer den Um-
ständen anpassen und anhalten
können, wenn Anzeichen dafür
bestehen, dass sich diese nicht
richtig verhalten werden. Der
Fahrzeugführer darf immer nur
so schnell fahren, dass er inner-
halb der überblickbaren Stre-
cke anhalten kann. 

Schweizerischer 
Versicherungsverband SVV

VERSICHERUNGSBERATUNG. Viele Unfälle könnten
verhindert werden, wenn die Verkehrsteilnehmenden
mehr Rücksicht aufeinander nehmen würden. Wer auf
dem Vortritt beharrt, kann sich sogar strafbar machen.

Beim Einfädeln auf der Autobahn kommt es oft zu Unfällen. Bild: pd

Polarnacht
Vor zwei Tagen war Frühlings-
anfang und somit war der Tag
genauso lang wie die Nacht.
Die dunkle Zeit gehört wieder
der Vergangenheit an und die
polare Nacht wird für das
nächste halbe Jahr auf die
südliche Halbkugel verbannt.
Hier auf der nördlichen Seite
werden die Tage länger und
die Nächte kürzer. 
Wir denken bereits an den
Sommer, mindestens an den
Frühling, und trotzdem soll
nochmals ans letzte halbe
Jahr erinnert und mit ihm die-
ses wunderschöne Stück Mu-
sik empfohlen werden, das
aus Norwegen stammt. Quasi
im letzten Augenblick. Weil es
so schön passt und weil es
sich lohnt.
Susanne Sundfør stürmt in ih-
rer Heimat bereits Hitparaden
und Musikpreis-Podeste und
lässt die Presse zu Lobgesang
anstimmen. Nicht ganz unver-
dient, sind ihre Mischung aus
sphärischem Pop und elektro-
nischen Klängen, das Wech-
selspiel von zärtlichem Piano
und griffigen Synthesizern, die
vielen Streicher und ihre klare
Stimme doch zutiefst berüh-
rend und bewegend. Für
Freunde der Musik von Anna
Ternheim oder Kate Bush ist
«The Brothel» unbedingt zu
empfehlen! Leider gibts das
Album momentan nur als teu-
ren Import, sollte aber im Mai
auch in der Schweiz veröffent-
licht werden. (wie)

Interpret: Susanne Sundfør; Titel:
«The Brothel»; Stil: Pop / Elektro;
Vertrieb: Import

CD-TIPP

Wie heisst es
richtig?
1. Sie würde mit dem Fahr-

rad fahren, wenn das Wet-
ter wärmer wäre.

2. Wir werden Spass haben,
wenn wir zusammen in die
Ferien gehen.

DAILY 
ENGLISH

Lösung:
1. She would go by bicycle, if the

weather was warmer. 
2. We will have fun, if we go on holi-

days together.

Frisuren en vogue
Im Frühling und Sommer 2011
legt der Boyfriend-Look sein
burschikoses Image ab. Neu
werden feminine Haarschnitte
mit modernen Elementen wie
extra weichen Konturen, fedrig
geschnittenen Spitzen und lan-
gen Ponys getragen.

Eine gelockte Haarmähne
im 40er-Jahre-Look ist einfach
unglaublich weiblich. Jetzt trägt
man Haar von gross gelockt bis
klein gewellt – nur angepasst
wirken Locken in diesem Som-
mer nie. Feminines Haar wirkt
unwiderstehlich. Es gibt viele
tolle Styling-Tools, um selber
schöne Locken zu kreieren.
Aber egal, ob Sie sich für Heiss-
luftwickler, Lockenstab oder

Wickler entscheiden – generell
gilt: unbedingt einen Hitze-
schutz verwenden und zum
Schluss immer etwas Haar-
spray einsetzen, denn so behal-
ten alle Locken ihren Halt und
ihre Sprungkraft.

Wer noch nicht Mitglied im
«Pony Club» ist, kann es jetzt
werden – sofern es dem persön-
lichen Stil entspricht. Denn vie-
le Frauen wirken mit Pony un-
passend kindlich. Dem zum
Trotz ist Pony auch in diesem
Jahr Trend. Neu dabei ist aller-
dings, dass die Fransenpartie
wieder etwas luftiger und leicht
fransig geschnitten wird. Mit
wenig Haarverlust kann so ein
ganz neuer Look kreiert wer-
den. Der Pony wird jetzt noch
länger getragen: Reichte er in
der vergangenen Saison bis zu
den Brauen, sollte er jetzt die
Wimpern berühren. Mode sieht
halt immer mal wieder lässiger
aus, als dass sie praktisch ist.
Wenn das Haar schnell wächst,
kann der Pony jedoch einfach
leicht seitlich getragen werden.

Susanne Lamprecht, 

Stylistin aus Bassersdorf, 

www.beratung-styling.ch 

und www.styling4u.ch

BERATUNG UND STYLING

Langer, fransiger Pony. Bild: pd

TOP-TEN-MUSIK
1 (1) Lady Gaga Born This Way
2 (–) Jennifer Lopez Feat. Pitbull On The Floor
3 (2) Anna Rossinelli In Love For A While
4 (–) Alexis Jordan Happiness
5 (3) Beth Ditto Ep
6 (10) Bruno Mars Grenade
7 (5) Kamakawiwo’ole Israel Over The Rainbow
8 (–) Milk & Sugar Feat. Vaya Con Dios Rolling In The Deep
9 (–) Kylie Minogue All The Lovers

10 (–) Inna 10 Minutes

Quelle: cede.ch. Die Singles können über www.zuonline.ch bestellt werden.
«Swiss Caveman»

in «Das Zelt»
GRATIS-TICKETS. Die Kult-
Comedy-Figur «Caveman»
spricht zum ersten Mal Schwei-
zer Dialekt. Das Zusammen-
leben von Mann und Frau ist
ein zeitlos brisantes Thema,
global und sprachunabhängig.
Und doch schafft es die Schwei-
zer Fassung, die Neandertaler-
Kurzformel «Du sammeln, ich
jagen!» aus einem neuen Blick-
winkel zu betrachten.

«Swiss Caveman» gastiert
am 4. und 9. April jeweils um
20.30 Uhr in «Das Zelt» auf
dem Kasernenareal in Zürich.
Für die Vorstellung vom 4.
April vergeben wir zweimal
zwei Tickets. Schicken Sie uns
bis 29.März ein E-Mail mit Ihrer
Adresse und dem Stichwort
«Caveman» an mixer@zuon-
line.ch oder ein SMS mit dem
Keyword «ZU WIN5» an 919
(Fr. 1.–/SMS). Tickets und In-
fos: www.daszelt.ch. (red)

«Swiss Caveman» kommt nach
Zürich. Bild: pd

GAME. Mit dem Verkaufsstart
des Nintendo 3DS am 25. März
kommen an die 30 Games für
das Spielvergnügen in 3D ohne
Brille in die Läden. Das Ange-
bot bietet für jeden Gamer et-
was. So erobert unter anderen
«Lego Star Wars III: The Clone
Wars» den Nintendo 3DS. Hier
heisst es Erschaffen, Kontrol-
lieren und Entdecken mit Le-
go-Steinen. Zum Liebhaben
und Knuddeln ist «Nintendo-
dogs + Cats», ein Spiel mit
Hunden und Kätzchen. Super
Monkey Ball 3D ist wohl der
schrägste Titel, seit es Bewe-

gungssensoren gibt. Sport-
game-Fans werden ihren Spass
an «Ridge Racer 3D» und
«Asphalt 3D» haben. Spass
verspricht auch «Pilotwings
Resort». Hier sitzt man am
Steuerknüppel einer Propeller-
maschine, schnallt sich den Ra-
ketengürtel um oder hängt am
Trapez eines Drachenfliegers
und erkundet die Welt in 3D.
Action verspricht die «Super
Street Fighter IV 3D Edition».
Hier gilt es, sich gegen 35 un-
terschiedliche Charaktere
durchzusetzen. Jeder Fight
muss sitzen – nur so gelingt der

Sieg. Action bieten auch die
Games «Samurai Warriors:
Chronicles», «Tom Clancys
Gjost Recon Shadow Wars»
und «Splinter Cell Chaos The-
rapy». 

Beim Spielen auf der Ninten-
do-3-D-Konsole muss beachtet
werden, dass sich die Augen an
das «neue» Bild gewöhnen müs-
sen. Die Spieldauer sollte an-
fangs eher kurz gehalten wer-
den. Für Jugendliche unter
sechs Jahren ist die Konsole
nicht geeignet, und Eltern soll-
ten die vorhandene Kindersper-
re, wenn nötig, nutzen. (red)

Gleichzeitig mit der Einführung des Nintendo 3DS kommen an die 30 Spiele für 3D auf den Markt. Bild: pd

Abwechslungsreiches Angebot

SUDOKU

Mittel

Füllen Sie die leeren
Felder so, dass in jeder
horizontalen und verti-
kalen Reihe sowie in je-
dem Kästchen die Zah-
len 1 bis 9 vorkommen.
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